
gebot. Aber auch zum Stand der Durch­
setzung der Kommuniques des Politbüros 
zu den Problemen der Jugend und der 
Frauen sowie der pädagogischen Intelli­
genz nahm das Büro Berichte von Partei­
leitungen entgegen. Das Büro wertet die 
Ergebnisse der Berichterstattung in den 
monatlichen Beratungen mit den Sekretä­
ren und den Parteileitungen der Grund­
organisationen gründlich aus und über­
mittelt somit schnell und unbürokratisch 
allen Parteileitungen die besten Erfah­
rungen.

Ziel: selbständig arbeiten
Durch eine kontinuierliche Arbeit der 

Kreisleitung mit den Parteileitungen und 
durch ihre bessere Zusammensetzung — 
die mit den Neuwahlen erreicht wurde — 
ist die Zahl der Grundorganisationen, die 
in der Lage sind, selbständig zu arbeiten, 
größer geworden. Einige Leitungen länd­
licher Parteiorganisationen haben sich gut 
entwickelt. Sie arbeiten auf der Grund­
lage der Beschlüsse der Partei selbständig 
und haben einen engen Kontakt mit den 
Werktätigen. So zum Beispiel die Leitung 
der Grundorganisation der LPG Langeln. 
In dieser Grundorganisation sind zwei 
Kreisleitungsmitglieder organisiert. Diese 
Genossen nehmen aktiven Einfluß auf die 
Arbeit der Grundorganisation. Die Ent­
wicklung dieser Grundorganisation zeigte 
sich in der Berichtswahlversammlung. Es 
wurde ein ausgezeichnetes Programm zur 
weiteren Festigung der LPG beschlossen, 
das mit allen LPG-Mitgliedern beraten 
und von ihnen anerkannt wurde.

Aber noch nicht alle Leitungen der 
ländlichen Parteiorganisationen arbeiten 
selbständig. Es ist Aufgabe der Kreis­
leitung, die guten Erfahrungen einzelner 
Parteiorganisationen zum Allgemeingut 
aller zu machen. So übermittelte das Büro 
der Kreisleitung in Seminaren allen Lei­
tungen der ländlichen Parteiorganisation 
zum Beispiel die Erfahrungen und Metho­
den der Parteiarbeit aus der LPG Lan­
geln. Neben der Übermittlung der 
besten Erfahrungen helfen eine Operativ- 
Ihstrukteur-Gruppe und ehrenamtliche 
Instrukteure der Kreisleitung den länd­
lichen Parteiorganisationen an Ort und 
Stelle.

Auf landwirtschaftlichem Gebiet ar­
beitet die Kreisleitung zur Zeit mit 21 
ehrenamtlichen Instrukteuren. Die mei­
sten von ihnen kommen aus den Partei­
organisationen der Patenbetriebe sowie 
aus den eigenen oder einem der LPG 
nahegelegenen Ort. Dadurch wurde ge­
sichert, daß eine enge Verbindung zwi­
schen Patenbetrieb und LPG entsteht.

Die Entwicklung dieser Arbeitsweise hat 
uns in die Lage versetzt, den hauptamt­
lichen Apparat der Kreisleitung zu ver­
ringern. Zur kadermäßigen Stärkung der 
Grundorganisationen der LPG wurden 
Ende März neun Mitarbeiter der Kreis­
leitung und darüber hinaus noch eine 
Reihe guter Partei- und Fachkader ande­
rer Institutionen in die LPG delegiert. 
Wir Sekretäre dagegen beschäftigen uns 
jetzt intensiver mit den Kreisleitungsmit­
gliedern und den Leitungen der Grund­
organisationen.

So wie wir in den letzten Monaten 
systematisch mit allen Parteileitungen ge­
arbeitet haben, werden wir uns jetzt ver­
stärkt den neuen Leitungen zuwenden. 
Für den Monat Mai werden Seminare mit 
den neugewählten Leitungen der Partei­
organisationen vorbereitet. In diesen Se­
minaren sollen die Ergebnisse und Me­
thoden der Arbeit mit dem nationalen 
Dokument ausgewertet und die Vorberei­
tung der Kreisdelegiertenkonferenz bera­
ten werden. Fünf Wochen vor der Kreis­
delegiertenkonferenz wird der Entwurf 
der Entschließung in den Grundorganisa­
tionen und unter der Bevölkerung zur 
Diskussion gestellt.

Ob wir es verstanden haben, die Par­
teimitglieder und alle Werktätigen mit 
dem Inhalt des nationalen Dokuments 
vertraut zu machen und die Parteileitun­
gen zur Führung einer wirksamen politi­
schen Massenarbeit zu befähigen, muß 
sich letzten Endes in der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität in der Industrie und 
der Erhöhung der Marktproduktion in 
der Landwirtschaft ausdrücken. Die erste 
große Rechenschaftslegung darüber wird 
die XII. Kreisdelegiertenkonferenz unse­
rer Kreisparteiorganisation sein.

H e l m u t  U n g e r
1. Sekretär der Kreisleitung 
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